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Mahndorf/Vahr/Hemelingen. Unsicherheit
herrscht vor, wenn es darum geht, die Kos-
ten für Energie einzuschätzen: Ob die Preise
weiter steigen oder fallen, vermag im Augen-
blick niemand vorherzusagen. Von dieser
Unsicherheit betroffen sind auch öffentliche
Einrichtungen im Südosten Bremens – wie
wirkt sich die ungewisse Lage auf die Bür-
gerhäuser aus?

„Wir sind definitiv davon betroffen, wir
heizen mit Gas und haben aufgrund der Ver-
anstaltungen einen hohen Stromverbrauch“,
sagt Till Locher, Geschäftsführer des Bürger-
hauses Mahndorf. Allerdings seien sie in
einem Förderprogramm des Senators für
Kultur, das die Umrüstung von konventio-
nellen Lichtquellen auf LED ermöglicht. An-
sonsten habe das Bürgerhaus relativ wenig

Spielraum, was das Einsparen von Energie
angeht: So habe das winterliche Lüften zum
Luftaustausch in Zeiten der Pandemie zu
einem erhöhten Energieverbrauch geführt,
sagt Locher, doch das sei nun weniger gewor-

den. Und auch das Einsparen von Material,
etwa von Papier, führe zu weniger Verbrauch,
was nicht nur die Umwelt schone, sondern
auch den Geldbeutel.

Der Wärmeschutz des Gebäudes wiede-
rum ist Aufgabe von Immobilien Bremen
(IBB): „Die kümmern sich regelmäßig da-
rum“, sagt Till Locher, „etwa dann, wenn ein
Fenster ausgetauscht werden muss.“ Das
Bürgerhaus selbst wird gefördert durch den
Kultursenator, die vom Bürgerhaus betrie-
bene Kindertagesstätte von der Senatorin für
Kinder und Bildung, wo die Förderung auto-
matisch angepasst wird. „Und wir sind leider
in der Situation, dass die Förderung durch
den Kultursenator nicht an die erhöhten Be-
darfe angepasst werden kann. Die Bereiche
Energie, Inflation und Personalkosten wer-

den im Kulturbereich nicht ausgeglichen“, so
Locher. Er prognostiziert: „Wenn die Kosten
stark steigen, müssten wir unseren Betrieb
einschränken.“ Was bedeute: weniger Veran-
staltungen und eingeschränkte Öffnungszei-
ten. Das wirke sich dann auf die Energie- und
Personalkosten aus.

„Durch Corona sind die Energiekosten bei
uns eher niedriger geworden“, sagt Martin
Ploghöft, Geschäftsführer des Bürgerzent-
rums Vahr. Grund: weniger Veranstaltungen.
Wobei durch das regelmäßige Lüften auch
mehr geheizt werden musste. „Unsere Solar-
anlage auf dem Dach ist allerdings schon 20
Jahre alt, da überlegen wir, eine neue zu ins-
tallieren“, meint er, und diese Solaranlage
könne dann von der EU gefördert werden.
Generell ist Ploghöft aber optimistisch, dass

die hohen Kosten für Energie wieder sinken
werden. „Doch wenn es im Herbst immer
noch so teuer ist, werden wir uns Gedanken
machen.“ Insgesamt sei der Verbrauch von
fossilen Energien jedoch zu hoch, sagt Mar-
tin Ploghöft: „Das ist bei uns auf der Agenda.“

Das Bürgerzentrum in der Vahr wird durch
Fernwärme geheizt. Das trifft auch auf das
Bürgerhaus Hemelingen zu. „Dennoch ver-
suchen wir zu sparen“, sagt Jürgen Müller, der
für die Haustechnik im Hemelinger Bürger-
haus zuständig ist. Mit einer Solaranlage
kann die öffentliche Einrichtung an der Go-
dehardstraße anders als die Nachbarn in der
Vahr jedoch nicht aufwarten. Doch auch die
Hemelinger profitieren vom Fördertopf des
Kultursenators und tauschen die konventio-
nellen Leuchtmittel durch LED aus.

Sparen ist immer ein großes Thema
Wie die Bürgerhäuser im Südosten Bremens auf die steigenden Kosten für Energie reagieren

von Matthias holthaus

Martin Ploghöft, Ge-
schäftsführer des
Bürgerzentrums
Vahr, erklärt, dass die
Energiekosten in der
Einrichtung durch
weniger Veranstal-
tungen während der
Pandemie eher ge-
sunken seien. Über
eine neue, durch die
EU geförderte Solar-
anlage denke das
Haus aber dennoch
nach.
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„Wenn die Kosten stark
steigen, müssten wir unseren

Betrieb einschränken“
Till Locher, Bürgerhaus Mahndorf

W ie in jedem Jahr können sich auch dies-
mal wieder Besucher und Pflanzen-

freunde über das bunt-blühende Meer aus
Blumen und Staudenpflanzen freuen, das
derzeit im Schlosspark Sebaldsbrück die

Beete am Wegesrand ziert. Einst ein Guts-
sitz mit Park, feierte der Schlosspark Se-
baldsbrück in seiner heutigen Form 2021 sein
90-jähriges Bestehen. Die Stadt kaufte das
etwa 4,5 Hektar große Gelände mit Schloss

Ende der 1920er-Jahre, und ließ es nach Plä-
nen des Gartenarchitekten Paul Freye drei
Jahre lang umgestalten. Am 17. Mai 1931 war-
teten dann nicht nur Kinder auf den Beginn
der offiziellen Einweihungsfeier und, in der

Folge, die Eröffnung der ebenfalls vorhande-
nen Spielgeräte. Heute sieht der Spielplatz
anders aus, und der Herrensitz ist mittler-
weile sanierungsbedürftig.

Blühendes Farbenmeer im Schlosspark Sebaldsbrück
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Pilotprojekt zum Energiesparen
Schon vor der großen Energiekrise wurde 2016
von der Bremer Klimaschutzagentur Energie-
konsens ein Pilotprojekt ins Leben gerufen,
das sich im Rückblick als segensreich erweist:
„ener:freizi – Energiesparen in Jugendfreizeit-
einrichtungen“. Bremenweit sind inzwischen
rund 20 Jugendfreizeiteinrichtungen dabei.
Ziel ist es, den Energieverbrauch der Einrich-
tungen zu senken und alle Nutzenden für die
Themen wie Ressourcen-, Klimaschutz und
Nachhaltigkeit zu sensibilisieren Weitere In-
formationen: Energiekonsens, Projektmana-
gerin Maren Beckmann, Telefon
0471 /30 94 73 72 oder im Internet auf www.
energiekonsens.de. SIS

Osterholz/Östliche Vorstadt. Die Bremer
Krebsgesellschaft lädt für Dienstag, 3. Mai,
18 Uhr, zu einem Vortrag zum Thema Haut-
krebs in ihre Räume, Am Schwarzen
Meer101-105, ein. Die Chefärztin des Haut-
krebszentrums am Klinikum Bremen-Ost,
Carmen Loquai, gibt während der Veranstal-
tung einen Überblick über die verschiedenen
Formen des Hautkrebses. Die Anmeldung ist
möglich unter 0421/4919222 oder per E-Mail
an info@bremerkrebsgesellschaft.de.

Vortrag der Chefärztin
des Hautkrebszentrums

BREMER KREBSGESELLSCHAFT
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Tenever. Die Frauengesundheit in Tenever,
Koblenzer Straße 3A, lädt zu einem Qigong-
Kursus ein, der ab dem 4. Mai jeweils mitt-
wochs von 9 bis 10 Uhr stattfinden soll. Der
Einstieg ist jederzeit möglich, heißt es in der
Ankündigung. Der Kursus findet im Freien
statt und entfällt bei sehr schlechter Witte-
rung. Frauen aus Tenever sind eingeladen,
an den leichten Bewegungsübungen auf der
grünen Wiese am Pfälzer Weg teilzunehmen.
Die Übungen sollen die Muskeln stärken und
die Atmung vertiefen. Der Kursus, der in Ko-
operation mit der Begegnungsstätte Arbeit,
Leben, Zukunft (ALZ) stattfindet, ist kosten-
los. Die Anmeldung ist möglich per Telefon
unter 0421/401728 oder im ALZ unter der
0421/402068.

Start eines wöchentlichen
Qigong-Kurses im Freien

FRAUENGESUNDHEIT IN TENEVER
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Geschäfte am Sonntag geöffnet

Osterholz. Der Weserpark bietet am kom-
menden Wochenende, neben einem ver-
kaufsoffenen Sonntag, die Möglichkeit, sich
bei der Gewerbeschau Osterholz „GO2022“
vom Verein „Aktiv für Osterholz“ über die
Leistungsangebote verschiedener Aussteller
aus unterschiedlichen Branchen zu informie-
ren.

Die Messe wird am Sonnabend, 7. Mai, 11
Uhr, durch Wirtschaftssenatorin Kristina
Vogt auf der Aktionsbühne im Außenbereich
vor dem Haupteingang eröffnet. Begleitet
wird die Gewerbeschau, deren 18. Ausgabe
unter dem Motto „Marktplatz der Ideen“
steht, von einem Rahmenprogramm aus Ak-
tionen und Live-Musik.

Anzutreffen im Außenbereich ist der Sci-
ence Truck der Innovativen Hochschule Jade-
Oldenburg. Dort können sich die Besuche-
rinnen und Besucher über körperliche Akti-
vität als Schlüsselfaktor für gesundes Altern
informieren. Außerdem können sie Tipps er-
halten, wie sich ein gesunder Lebensstil in
den Alltag integrieren lässt. Es besteht zu-
dem die Möglichkeit, vor Ort die eigene Fit-
ness zu testen, mit Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftlern ins Gespräch zu kom-
men und damit Präventionsforschung ken-
nenzulernen.

Wettbewerb im Pümpelwerfen
Neben DJ Toddy sorgt am Sonntag, ab 12 Uhr
die Band Impuls für musikalische Unterhal-
tung und spielt ein Repertoire von Charts
über Schlager bis zu Rock und Pop. Am Sonn-
tag können die Besucher zudem an einem
Pümpelwettbewerb teilnehmen. An einer
speziell für den Wettbewerb gebauten Ziel-
scheibe treten unterschiedliche Teams
gegeneinander an. Ziel ist es dabei, die be-
reitgestellten Pümpel möglichst treffsicher
auf eine Zielscheibe zu werfen. Die drei bes-
ten Teams können sich über Preise und einen
Pokal freuen.

Die Gewerbeschau findet am Sonnabend,
7. Mai, von 10 bis 20 Uhr und am Sonntag, 8.
Mai, von 12 bis 18 Uhr, statt. Die Geschäfte
im Weserpark haben außerdem am Sonntag
von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet auf www.weser-
park.de.

Gewerbeschau
im Weserpark
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Tipps von Expertinnen
Energiesparcafé im Gemeindesaal der Trinitatisgemeinde

Blockdiek. BUND Bremen und die Bremer
Heimstiftung laden im Rahmen ihres ge-
meinsames Projektes Klimaquartier Ellener
Hof in Kooperation mit der Verbraucherzen-
trale und der Trinitatisgemeinde Blockdiek
für Freitag, 6. Mai, 15 bis 17 Uhr, zum Ener-
giesparcafé mit Mehrwert in den Gemeinde-
saal der Trinitatisgemeinde Blockdiek, Günt-
her-Hafemann-Straße 44, ein.

Hintergrund sind die weiter steigenden
Kosten für Öl, Gas und Strom. Strom und
Wärme einzusparen, sei daher angesagter
denn je, um Geld zu sparen und zum Klima-
schutz beizutragen, heißt es in der Ankündi-
gung. Bei Kaffee und Tee im Gemeindesaal

geben die Expertinnen Inse Ewen und Ma-
reile Timm Tipps und verraten Tricks, wie
man im Haushalt Energie sparen kann. Zu-
dem erhalten Teilnehmende kostenfrei LED-
Leuchtmittel für Zuhause sowie Hygrother-
mometer zum cleveren Heizen und Lüften.

Vorgestellt werden soll auch das unent-
geltliche Beratungsangebot „Stromspar-
Check in Ihrer Nähe“, ein vom Umweltminis-
terium gefördertes Projekt bundesweiter
Energieagenturen, über das Energiefresser
im Haus oder in der Wohnung aufgespürt
werden sollen. Der Eintritt zur Veranstaltung
ist frei. Es gelten die aktuellen Corona-Be-
stimmungen und die 3G-Regel. MIR

Ziel des Wettbewerbs ist es, den Pümpel mög-
lichst treffsicher zu werfen FOTO: WESERPARK

Frühling auf der Rennbahn
Zwischenzeitzentrale lädt zum Tag der offenen Tür ein

Sebaldsbrück. Die Zwischenzeitzentrale
(ZZZ), lädt für Sonnabend, 14. Mai, 15 bis
20.30 Uhr, zum Frühlingsfest und Tag der of-
fenen Tür auf die Galopprennbahn ein, auch
um die Zwischennutzung mit dem Titel „Ga-
lop de Porc“ zu präsentieren.

Angekündigt ist ein Galoppgarten für Kin-
der und Jugendliche, in dem es neben einer
Hüpfburg verschiedene Angebote des Ver-
eins Kuckuck aus Musik, Yoga und Schmin-
ken sowie Spielen geben wird. Die Schülerin-
nen und Schüler der Oberschule Sebalds-
brück stellen am See ihre Draußenschule vor,
und der Nabu lädt auf die Blühwiese mit
Eseln und Schafen ein.

Im westlichen Teil der Rennbahn können
die Besucher zwischen 15 und 18 Uhr mithilfe
Sachkundiger Golf und Bogenschießen aus-
probieren.

Es soll Diskussionen geben und aktuelle
Informationen zur Zwischennutzung der
Rennbahn. Der Aussichtsturm bietet Gele-
genheit, einen Blick über das Gelände zu
werfen. Der Eintritt zur Veranstaltung ist
frei. Für ein Picknick können Decken und
Speisen selbst mitgebracht werden.

Die ZZZ weist darauf hin, dass die Renn-
bahn nicht barrierefrei ist. Weitere Informa-
tionen gibt es online auf www.galop-de-
porc.de. MIR


